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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Turboverdichter,
insbesondere zum Einsatz in der Kältetechnik.
[0002] Turboverdichter sind eine eigene Gattung der
Verdichter, bei denen durch ein oder mehrere rotierende
Laufräder einem strömenden Fluid Energie zugesetzt
wird. Turboverdichter arbeiten kontinuierlich und sind
durch eine geringe Druckerhöhung pro Verdichterstufe
und hohen Volumendurchsatz gekennzeichnet.
[0003] Als Bauarten sind sowohl Radial- als auch Axi-
alverdichter bekannt, wobei beim Radialverdichter das
Fluid axial in das Laufrad der Verdichterstufe angesaugt
und anschließend nach radial außen ausgeblasen wird.
Bei mehrstufigen Radialverdichtern erfolgt deshalb hin-
ter jeder Verdichterstufe eine Strömungsum lenkung.
[0004] Bei einem zweistufigen Turboverdichter ist es
notwendig und aus dem Stand der Technik bekannt, ei-
nen Strömungskanal zwischen der ersten und der zwei-
ten Verdichterstufe vorzusehen. Bei bekannten Lösun-
gen erfolgt dies zumeist durch eine Überleitung der Strö-
mung von der ersten zur zweiten Verdichterstufe durch
eine außerhalb des Verdichtergehäuses verlaufende
Rohrleitung.
[0005] Dabei ist nachteilig, dass es durch die Rohrlei-
tung zu einem unerwünscht hohen Druckverlust kommt.
Zudem sind die Anteile an dynamischem und statischem
Druck festgelegt und nicht beeinflussbar. Schließlich ist
der Raumbedarf des Turboverdichters mit außerhalb des
Verdichtergehäuses verlaufender Rohrleitung zur Ver-
bindung der ersten und zweiten Verdichterstufe hoch.
Druckschriftlicher Stand der Technik im vorliegenden
technischen Gebiet ist in den Dokumenten GB 831,409
A, GB 753,231 A, GB 806,135 A, US 2017 030 372 A1,
EP 174 992 A1 und CN 106762841 A offenbart.
[0006] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, einen kompakter bauenden Turboverdichter
zum Einsatz in der Kältetechnik bereitzustellen, der einen
geringeren Druckverlust aufweist.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß wird ein Turboverdichter mit
einem Verdichtergehäuse vorgeschlagen, in dem zumin-
dest eine erste Verdichterstufe und eine zweite Verdich-
terstufe vorgesehen sind, wobei in der ersten und zwei-
ten Verdichterstufe jeweils ein Laufrad auf einer Antriebs-
welle angeordnet ist und die Laufräder im Betrieb jeweils
eine Verdichterströmung erzeugen. Innerhalb des Ver-
dichtergehäuses sind mehrere in das Verdichtergehäuse
integrierte, die erste und die zweite Stufe strömungsver-
bindende Strömungskanäle vorgesehen, die gleichmä-
ßig über einen Umfang des Verdichtergehäuses verteilt
angeordnet sind.
[0009] Durch den Einsatz einer Vielzahl von Strö-
mungskanälen lässt sich der Strömungsquerschnitt je-
des einzelnen Strömungskanals reduzieren und bedarfs-
gemäß anpassen. Die Strömungsführung des Strö-
mungsfluids zwischen der ersten und zweiten Verdich-

terstufe ist mithin ebenfalls über den Umfang des Ver-
dichtergehäuses verteilt lokal beeinflussbar, so dass die
Anteile von statischem und dynamischem Druck variabel
abgestimmt bzw. festgelegt werden können.
[0010] Weiterhin ist vorteilhaft, dass die Gesamtlänge
jedes einzelnen Strömungskanals durch die in das Ver-
dichtergehäuse integrierte Ausbildung kürzer ist und sich
auch deshalb die Druckverluste verringern. Die Integra-
tion der Strömungskanäle in das Verdichtergehäuse ver-
kleinert zudem den Gesamtaufbau und Raumbedarf des
Turboverdichters, erhöht die Robustheit und verringert
den Montageaufwand.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsvariante des
Turboverdichters ist vorgesehen, dass die Strömungs-
kanäle symmetrisch über den gesamten Umfang des
Verdichtergehäuses verteilt angeordnet sind. Die sym-
metrische Verteilung ermöglicht eine symmetrische Ab-
strömung aus der ersten Verdichterstufe und eine sym-
metrische Zuströmung in die zweite Verdichterstufe.
Dies fördert eine gleichmäßige Strömungsverteilung und
mithin den Wirkungsgrad des Turboverdichters.
[0012] Ferner ist bei dem Turboverdichter als Ausfüh-
rung vorsehbar, dass die Summe der Strömungskanal-
querschnittsfläche (A1+A2+...+An) eine Gesamtquer-
schnittsfläche bildet, die größer oder gleich dem Produkt
aus Laufraddurchmesser (Ur) des Laufrads der ersten
Verdichterstufe, der Ausblasbreite (Sar) des Laufrads
der ersten Verdichterstufe und π ist. Es gilt folglich
A1+A2+...+An ≥ Ur · Sar ·π.
[0013] In einer strömungstechnisch vorteilhaften Aus-
führungsform weisen die Strömungskanäle einen ovalen
Strömungskanalquerschnitt auf. Dabei ist als Ausfüh-
rungsbeispiel vorsehbar, dass die Strömungskanalquer-
schnitte der Strömungskanäle jeweils eine Querschnitts-
höhe (I) aufweisen, die größer oder gleich groß zu einer
in Radialrichtung verlaufenden Querschnittsbreite (b) ist,
wobei die Querschnittshöhe senkrecht zur Querschnitts-
breite verläuft. Es gilt somit l ≥ b.
[0014] Ferner ist bei dem Turboverdichter erfindungs-
gemäß vorgesehen, dass die Strömungskanäle entlang
ihrer Axialerstreckung in Umfangsrichtung dreidimensi-
onal gebogen verlaufen, d.h. die Strömungskanäle er-
strecken sich gleichzeitig in axialer Richtung und in Um-
fangsrichtung innerhalb des Verdichtergehäuses.
[0015] Die über den Umfang des Verdichtergehäuses
gleichmäßige Verteilung der Strömungskanäle umfasst
zudem eine Lösung, bei der das Verdichtergehäuse,
wenn es in einer axialen Schnittansicht gesehen in vier
gleich große um die Rotationsache der Laufräder verteil-
te Quadranten aufgeteilt ist, in jedem der vier Quadranten
mindestens einen Strömungskanal aufweist.
[0016] Ferner ist eine Ausführungsvariante umfasst,
bei der der Turboverdichter dadurch gekennzeichnet ist,
dass das Laufrad der ersten Verdichterstufe in axialer
Richtung von dem Laufrad der zweiten Verdichterstufe
durch eine Zwischenplatte getrennt ist. Der Turbover-
dichter wird als Radialverdichter ausgebildet, wobei die
Strömung des Laufrads der ersten Verdichterstufe ent-
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lang der Zwischenplatte nach radial außen geführt und
im radialen Außenbereich des Verdichtergehäuses in die
Strömungskanäle eingeleitet wird.
[0017] In einem Ausführungsbeispiel ist ferner vorge-
sehen, dass das Laufrad der ersten Verdichterstufe bau-
gleich zu dem Laufrad der zweiten Verdichterstufe aus-
gebildet ist. Auch ist eine Variante umfasst, bei der die
beiden Laufräder baugleich, jedoch unterschiedlich di-
mensioniert ausgebildet sind, so dass beispielsweise
das Laufrad der zweiten Verdichterstufe größer baut als
dasjenige der ersten Verdichterstufe.
[0018] Strömungstechnisch günstig ist ferner eine
Ausführung des Turboverdichters, bei der das Laufrad
der ersten Verdichterstufe gekrümmte Laufradschaufeln
aufweist, wobei eine Krümmungsrichtung der Laufrad-
schaufeln einer Biegungsrichtung der in Umfangsrich-
tung gebogen verlaufenden Strömungskanäle entge-
genläuft.
[0019] In einer bezüglich der Teilezahl und des Mon-
tageaufwandes vorteilhaften Ausführungsform ist das
Verdichtergehäuse einteilig ausgebildet. Bei einem ein-
teiligen Verdichtergehäuse können die Strömungskanä-
le beispielsweise durch das dem Fachmann in der Tech-
nik bekannte Kokillengussverfahren mit Lost-Core-Tech-
nik (bspw. Kern-Ausschmelz-Technik) erreicht werden.
[0020] Dabei ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
das Verdichtergehäuse zumindest teilweise aus Vollm-
aterial gebildet ist und sich die Strömungskanäle durch
das Vollmaterial des Verdichtergehäuses hindurch er-
strecken.
[0021] Der Turboverdichter ist vorzugsweise als Tur-
bokältemittelverdichter in einer Bauart als Radialverdich-
ter ausgebildet.
[0022] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine teilweise aufgeschnittene Ansicht der ers-
ten und zweiten Verdichterstufe eines Turbo-
verdichters;

Fig. 2 eine schematische axiale Draufsicht von der
Seite der ersten Verdichterstufe.

[0023] Die Figuren 1 und 2 zeigen beispielhaft sche-
matisch ein Ausführungsbeispiel einer ersten und zwei-
ten Verdichterstufe 13, 14 eines Turboverdichters 1 in
einer teilweise aufgeschnittenen Ansicht, wobei der Tur-
boverdichter 1 als Turbokältemittelverdichter in einer
Bauart eines Radialverdichters ausgebildet ist. Der Tur-
boverdichter 1 weist ein einteiliges Verdichtergehäuse 2
mit einer darin sich entlang der Rotationsachse erstre-
ckender Antriebswelle 12 auf, auf der sowohl das Laufrad
5 der ersten Verdichterstufe 13 als auch das Laufrad 6
der zweiten Verdichterstufe 14 befestigt sind. Die beiden
Laufräder 5, 6 sind in axialer Richtung durch die Zwi-

schenplatte 16 räumlich und strömungstechnisch ge-
trennt. Das Laufrad 5 der ersten Verdichterstufe 13 saugt
im Betrieb axial parallel zur Antriebswelle 12 ein Strö-
mungsfluid an und drängt es radial in den sich in dem
Verdichtergehäuse 2 nach radial auswärts erstrecken-
den Austrittsdiffusor 8, wo es anschließend in die Vielzahl
der Strömungskanäle 4 eintritt. Die Strömungskanäle 4
sind symmetrisch über den gesamten Umfang des Ver-
dichtergehäuses 2 gleichmäßig verteilt angeordnet und
in das Verdichtergehäuse 2 integriert. Dabei erzeugen
sie eine Strömungsverbindung zwischen der ersten und
der zweiten Verdichterstufe 13, 14. In der zweiten Ver-
dichterstufe 14 enden die Strömungskanäle 4 in der Axi-
alkammer 10 vor dem Laufrad 6 der zweiten Verdichter-
stufe 14, so dass das Strömungsfluid von dem Laufrad
6 axial ansaugbar ist und radial in Richtung des Auslas-
ses 9 gefördert werden kann. Die Laufräder 5, 6 weisen
jeweils in gleicher Richtung gekrümmte Laufradschaufel
17, 18 auf. Zudem sind die Laufräder 5, 6 von der Art
und Ausbildung baugleich, lediglich unterschiedlich groß
dimensioniert.
[0024] Figur 2 zeigt eine schematische axiale Drauf-
sicht von der Seite der ersten Verdichterstufe 13 aus Fi-
gur 1 mit einer Darstellung des Verlaufs der Strömungs-
kanäle 4 sowie deren Querschnittsgröße und Quer-
schnittsform. Über den Umfang des Verdichtergehäuses
2 symmetrisch und im jeweils identischen Bogenmaß a1,
a2 verteilt sind sechs geometrisch identisch geformte
Strömungskanäle 4 mit jeweils einem im Wesentlichen
ovalen Strömungskanalquerschnitt 7, der durch eine
Querschnittshöhe l und eine Querschnittsbreite b ge-
kennzeichnet ist, wobei die Querschnittsbreite b in Ra-
dialrichtung und die Querschnittshöhe l senkrecht hierzu,
d.h. in Tangentialrichtung verläuft. Die Querschnittshöhe
l ist in der gezeigten Ausführung um den Faktor 1,2 grö-
ßer als die Querschnittsbreite b. Die Fläche aller Strö-
mungskanalquerschnitte 7 ist größer als das Produkt aus
einem Durchmesser des Laufrads 5 der ersten Verdich-
terstufe 13, der Ausblasbreite Sar des Laufrads 5 der
ersten Verdichterstufe 13 und π.
[0025] Wieder bezugnehmend auf Figur 2 ist der Ver-
lauf der Strömungskanäle 4 unter Darstellung der ver-
deckten Kanten dargestellt, wobei zu erkennen ist, dass
die Strömungskanäle jeweils entlang ihrer Axialerstre-
ckung in Umfangsrichtung dreidimensional gebogen ver-
laufen und eine Sternform bilden. Die Krümmung der
Laufradschaufeln 17 des Laufrads 5 der ersten Verdich-
terstufe 13 laufen bezüglich ihrer Krümmungsrichtung
entgegengesetzt zur Biegungsrichtung der Strömungs-
kanäle 4 in Umfangsrichtung.
[0026] In der Ansicht gemäß Figur 2 ist ferner zu er-
kennen, dass in jedem der vier Quadranten mindestens
einen Strömungskanal 4 verläuft.
[0027] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf das vorstehend angegebene Ausführungs-
beispiel. Vielmehr kann auch ein mehrteiliges Verdich-
tergehäuse verwendet werden, bei dem die erste und
zweite Verdichterstufe axial weiter beabstandet sind. Die
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Strömungskanäle werden dann beispielsweise in einen
radialen Außenrandabschnitt des Verdichtergehäuses
integriert. Weitere Bauteile des Turboverdichters sind
nicht dargestellt, soweit sie für das Verständnis der Er-
findung nicht relevant sind.

Patentansprüche

1. Turboverdichter (1) mit einem Verdichtergehäuse
(2), in dem zumindest eine erste Verdichterstufe (13)
und eine zweite Verdichterstufe (14) vorgesehen
sind, wobei in der ersten und zweiten Verdichterstufe
(13, 14) jeweils ein Laufrad (5, 6) auf einer Antriebs-
welle (12) angeordnet ist und die Laufräder (5, 6) im
Betrieb jeweils eine Verdichterströmung erzeugen,
wobei innerhalb des Verdichtergehäuses (2) meh-
rere in das Verdichtergehäuse (2) integrierte, die ers-
te und die zweite Verdichterstufe (13, 14) strömungs-
verbindende Strömungskanäle (4) vorgesehen sind,
die gleichmäßig über einen Umfang des Verdichter-
gehäuses (2) verteilt angeordnet sind, wobei das
Verdichtergehäuse (2) zumindest teilweise aus Voll-
material gebildet ist und sich die Strömungskanäle
(4) durch das Vollmaterial des Verdichtergehäuses
(2) hindurch erstrecken, dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungskanäle (4) entlang ihrer Axialer-
streckung in Umfangsrichtung dreidimensional ge-
bogen verlaufen.

2. Turboverdichter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Strömungskanäle (4) sym-
metrisch über den gesamten Umfang des Verdich-
tergehäuses (2) verteilt angeordnet sind.

3. Turboverdichter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Strömungskanäle (4) je-
weils eine Strömungskanalquerschnittsfläche (A1,
A2, ... An) aufweisen und die Summe der Strö-
mungskanalquerschnittflächen eine Gesamtquer-
schnittsfläche bildet, die größer oder gleich einem
Produkt aus einem Durchmesser (Ur) des Laufrads
(5) der ersten Verdichterstufe (13), einer Ausblas-
breite (Sar) des Laufrads (5) der ersten Verdichter-
stufe (13) und π, so dass gilt A1+A2+... +An ≥ Ur ·
Sar · π.

4. Turboverdichter nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strömungska-
näle (4) einen ovalen Strömungskanalquerschnitt
aufweisen.

5. Turboverdichter nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strömungska-
nalquerschnitte der Strömungskanäle (4) jeweils ei-
ne Querschnittshöhe (l) aufweisen, die größer oder
gleich groß zu einer in Radialrichtung verlaufenden
Querschnittsbreite (b) ist, wobei die Querschnittshö-

he (l) senkrecht zur Querschnittsbreite (b) verläuft,
so dass gilt l ≥ b.

6. Turboverdichter nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verdichterge-
häuse (2), das in einer axialen Schnittansicht gese-
hen in vier gleich große um eine Rotationsachse ver-
teilte Quadranten aufteilbar ist, in jedem der vier
Quadranten mindestens einen Strömungskanal (4)
aufweist.

7. Turboverdichter nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Laufrad (5) der
ersten Verdichterstufe (13) in axialer Richtung von
dem Laufrad (6) der zweiten Verdichterstufe (14)
durch eine Zwischenplatte (16) getrennt ist.

8. Turboverdichter nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Laufrad (5) der
ersten Verdichterstufe (13) baugleich zu dem Lauf-
rad (6) der zweiten Verdichterstufe (14) ausgebildet
ist.

9. Turboverdichter nach einem der vorigen Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Lauf-
rad (5) der ersten Verdichterstufe (13) gekrümmte
Laufradschaufeln (17) aufweist, wobei eine Krüm-
mungsrichtung der Laufradschaufeln (17) einer Bie-
gungsrichtung der Strömungskanäle (4) in Umfangs-
richtung entgegenläuft.

10. Turboverdichter nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verdichterge-
häuse (2) einteilig ausgebildet ist.

11. Turboverdichter nach einem der vorigen Ansprüche
ausgebildet als Turbokältemittelverdichter.

Claims

1. A turbo compressor (1) comprising a compressor
housing (2), in which at least one first compressor
stage (13) and a second compressor stage (14) are
provided, wherein in each of the first and second
compressor stages (13, 14), an impeller (5, 6) is ar-
ranged on a driveshaft (12) and the impellers (5, 6)
each generate a compressor flow during operation,
wherein within the compressor housing (2), multiple
flow channels (4) are provided which are integrated
into the compressor housing (2) and fluidically con-
nect the first and second compressor stages (13, 14)
and are distributed uniformly over a circumference
of the compressor housing (2), wherein the compres-
sor housing (2) is formed at least partially from solid
material and the flow channels (4) extend through
the solid material of the compressor housing (2),
characterized in that the flow channels (4) are bent
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three-dimensionally along their axial extent in the cir-
cumferential direction.

2. The turbo compressor according to claim 1 , char-
acterized in that the flow channels (4) are arranged
symmetrically distributed over the entire circumfer-
ence of the compressor housing (2).

3. The turbo compressor according to claim 1 or 2,
characterized in that the flow channels (4) each
have a flow channel cross-sectional area (A1 , A2, ...
An) and the sum of the flow channel cross-sectional
areas forms a total cross-sectional area which is
greater than or equal to a product of a diameter (Ur)
of the impeller (5) of the first compressor stage (13),
a discharge width (Sar) of the impeller (5) of the first
compressor stage (13), and π, such that A1
+A2+...+An ≥ Ur · Sar · π.

4. The turbo compressor according to any one of the
preceding claims, characterized in that the flow
channels (4) have an oval flow channel cross-sec-
tion.

5. The turbo compressor according to any one of the
preceding claims, characterized in that the flow
channel cross-sections of the flow channels (4) each
have a cross-sectional height (l) which is greater than
or equal to a cross-sectional width (b) running in the
radial direction, wherein the cross-sectional height
(l) runs perpendicular to the cross-sectional width
(b), such that l ≥ b.

6. The turbo compressor according to any one of the
preceding claims, characterized in that in the com-
pressor housing (2), which, when viewed in an axial
sectional view, can be divided into four equally sized
quadrants distributed about a rotational axis, has at
least one flow channel (4) in each of the four quad-
rants.

7. The turbo compressor according to any one of the
preceding claims, characterized in that the impeller
(5) of the first compressor stage (13) is separated in
the axial direction from the impeller (6) of the second
compressor stage (14) by an intermediate plate (16).

8. The turbo compressor according to any one of the
preceding claims, characterized in that the impeller
(5) of the first compressor stage (13) is identical in
design to the impeller (6) of the second compressor
stage (14).

9. The turbo compressor according to any one of the
preceding claims 1 to 8, characterized in that the
impeller (5) of the first compressor stage (13) has
curved impeller blades (17), wherein a direction of
curvature of the impeller blades (17) runs counter to

a bend direction of the flow channels (4) in the cir-
cumferential direction.

10. The turbo compressor according to any one of the
preceding claims, characterized in that the com-
pressor housing (2) is designed in one piece.

11. The turbo compressor according to any one of the
preceding claims, designed as a turbo refrigerant
compressor.

Revendications

1. Turbocompresseur (1) avec un boîtier de compres-
seur (2), dans lequel au moins un premier étage de
compresseur (13) et un second étage de compres-
seur (14) sont prévus, dans lequel respectivement
une roue à aubes (5, 6) est disposée sur un arbre
d’entraînement (12) dans le premier et second étage
de compresseur (13, 14), et les roues (5, 6) génèrent
respectivement un écoulement de compresseur
pendant le fonctionnement, dans lequel plusieurs
canaux d’écoulement (4) intégrés dans le boîtier de
compresseur (2), reliant en écoulement le premier
et le second étage de compresseur (13, 14), sont
prévus à l’intérieur du boîtier de compresseur (2),
qui sont répartis de manière uniforme sur une cir-
conférence du boîtier de compresseur (2), dans le-
quel le boîtier de compresseur (2) est formé au moins
en partie d’un matériau plein et les canaux d’écou-
lement (4) s’étendent à travers le matériau plein du
boîtier de compresseur (2), caractérisé en ce que
les canaux d’écoulement (4) sont courbés tridimen-
sionnellement le long de leur étendue axiale dans la
direction circonférentielle.

2. Turbocompresseur selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les canaux d’écoulement (4) sont
répartis symétriquement sur toute la circonférence
du boîtier de compresseur (2).

3. Turbocompresseur selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que les canaux d’écoulement (4)
présentent respectivement une surface de section
transversale de canal d’écoulement (A1, A2, ... An)
et la somme des surfaces de section transversale
de canal d’écoulement forme une surface de section
transversale totale qui est supérieure ou égale à un
produit d’un diamètre (Ur) de la roue (5) du premier
étage de compresseur (13), d’une largeur de souf-
flage (Sar) de la roue (5) du premier étage de com-
presseur (13) et de π, de sorte que A1+A2+... +An
> Ur · Sar · π.

4. Turbocompresseur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les canaux d’écoulement (4) présentent une section
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transversale de canal d’écoulement ovale.

5. Turbocompresseur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les sections transversales de canal d’écoulement (4)
présentent respectivement une hauteur de section
transversale (l) qui est supérieure ou égale à une
largeur de section transversale (b) s’étendant dans
la direction radiale, dans lequel la hauteur de section
transversale (l) est perpendiculaire à la largeur de
section transversale (b), de sorte que l ≥ b.

6. Turbocompresseur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le boîtier de compresseur (2), qui, vu en coupe axia-
le, peut être divisé en quatre quadrants de dimen-
sions égales répartis autour d’un axe de rotation,
présente au moins un canal d’écoulement (4) dans
chacun des quatre quadrants.

7. Turbocompresseur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la roue (5) du premier étage de compresseur (13)
est séparée de la roue (6) du second étage de com-
presseur (14) par une plaque intermédiaire (16) dans
la direction axiale.

8. Turbocompresseur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la roue (5) du premier étage de compresseur (13)
est réalisée de manière identique à la roue (6) du
second étage de compresseur (14).

9. Turbocompresseur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes 1 à 8, caractérisé en ce
que la roue (5) du premier étage de compresseur
(13) présente des aubes de roue courbées (17),
dans lequel une direction de courbure des aubes de
roue (17) s’oppose à une direction de courbure des
canaux d’écoulement (4) dans la direction circonfé-
rentielle.

10. Turbocompresseur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le boîtier de compresseur (2) est réalisé d’une seule
pièce.

11. Turbocompresseur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes réalisé comme un turbo-
compresseur frigorifique.
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